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EDITORIAL 
Liebe   Kolleginnen   und  Kollegen, 

vor mehr als 47 Jahren wurde der 
Bund Deutscher Kriminalbeamter ge-
gründet, um die Rechte und Wertig-
keiten von Angehörigen der Kriminal-
polizei unter der Maxime 
„Unparteilichkeit und Ungebunden-
heit“ kompetenter, fachlicher und ge-
rechter zu vertreten. Inzwischen 
nehmen politisch Verantwortliche aus 
allen demokratischen Parteien unsere 
fachbezogenen Positionen auf und 
vertreten diese auch bei Gesetzge-
bungsverfahren in den Ausschüssen 
des Landtags. 

Der  Landesverband Bayern war maßgeblich an der Ein-
führung der zweigeteilten Laufbahn beteiligt. Heute sind 
rund 87% in der Kriminalpolizei Bayern im gehobenen 
Dienst. Wir haben für die kriminalpolizeilichen Sachbear-
beiter den Dienstposten A9-11/12 erfunden, mit dem Ziel 
der Ausweitung nach A 12 für alle Sachbearbeiter. Der 
Einstieg in die Dienstpostenbewertung A 13 für heraus-
gehobenen Sachbearbeiter wird angestrebt. Auf dieses 
Erfolgskonzept sind wir sehr stolz. 
 
Die Y-Ausbildung ist ein weiterer Erfolg unserer uner-
müdlichen Verhandlungen mit den Verantwortlichen  der 
Politik und im Innenministerium.  Damit sind wir aber 
nicht zufrieden und werden  weiter dafür kämpfen, den 
Direkteinstieg zur Kriminalpolizei zu ermöglichen. Es ist 
ein schwieriger und langer Weg aber wir lassen nicht lo-
cker. 
 
Mit einer frühzeitigen Mitgliedschaft können wir Euch per-
sönliche Ansprechpartner in der Kriminalpolizei im In– 
und Ausland, ein Netzwerk durch die Junge Kripo, wichti-
ge Versicherungsleistungen für den Dienst im Praktikum 
sowie Publikationen und Fachliteratur als Hilfe für das 
Kolloquium und die Thesis anbieten. Wir verfolgen damit 
den Gründungsgedanken unseres Berufsverbandes, zu-
künftige Kriminalistinnen und Kriminalisten fachlich zu 
unterstützen und weiterzubilden. Nur durch ein breites 
Wissensspektrum, auch nach dem Studium, wird es uns 
im 21. Jahrhundert gemeinsam gelingen, die schweren 
Aufgaben und hohen Anforderungen an den Kriminal- 
dienst kompetent und fachgerecht zu erfüllen. 
 
Der BDK bietet allerdings auch für Laufbahnzweigwechs-
ler von der Schutzpolizei zur Kriminalpolizei 
diese umfassenden Angebote. Wir sind auch für die 
Kolleginnen und Kollegen da, die schon heute wissen, 
dass sie einmal zur Kriminalpolizei wechseln werden. 
Auch diesen Weg können wir mit Rat und Tat kompetent 
begleiten. Nach unserer Überzeugung sollte 
eine Kollegin oder ein Kollege der Kriminalpolizei im 
BDK engagiert sein. Wir haben als Minderheit in der 
Polizei unsere Standards und Organisation erstritten 
und müssen diese auch immer wieder verteidigen.  

Es würde uns sehr freuen, Euch als Mit-
glied im Landesverband begrüßen zu 
dürfen. 
 
Unsere großen Anliegen derzeit sind 
der Direkteinstieg und eine Stellenver-
besserung für die bayerische Kriminal-
polizei. Auch bei der Zusammenarbeit 
in der EU sehen wir noch Verbesse-
rungsbedarf. Dafür wollen wir gemein-
sam eintreten  
 
Mit besten Wünschen 
 

Robert Krieger 
Robert Krieger 
Landesvorsitzender 

der Bund Deutscher Kriminalbeamter (BDK) der 
einzige gewerkschaftliche Berufsverband der An-
gehörigen der deutschen Kriminalpolizei und aller 
in der Kriminalitätsbekämpfung Beschäftigter im 
öffentlichen Dienst ist. Mit seiner Arbeit als Berufs
- und Interessenvertreter, seiner fachlichen Kom-
petenz und seinen Forderungen an die politischen 
Entscheidungsträger steht der BDK seit über 40 
Jahren für eine moderne Sicherheitsarchitektur in 
Deutschland und – in der Zusammenarbeit mit 
den internationalen Kollegen – auch in ganz Euro-
pa. 

In anderen Gewerkschaften ist die Kripo eine 
hoffnungslose Minderheit. Spezifische Anliegen 
der Kriminalisten werden oft Mehrheitsverhältnis-
sen geopfert. Getragen von der Maxime, dass nur 
Kriminalisten für Kriminalisten fachkompetent ar-
gumentieren können und nur Einigkeit Minderhei-
ten stark macht, stellte der junge BDK seine Ar-
beit unter das Ziel einer gerechten Bewertung der 
kriminalpolizeilichen Arbeit. Der BDK vertritt heu-
te die überwiegende Mehrheit aller organisierten 
Kriminalbeamtinnen und -beamten und Tarifbe-
schäftigten in der Verbrechensbekämpfung. 



Krankenversicherungsverein a. G. 
Lebensversicherungsverein a. G.
Allgemeine Versicherung AG
Pensionskasse AG
Bausparkasse AG
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Mit der Debeka richtig 
vorsorgen

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Debeka ist eine Unternehmens-
gruppe, die über eine umfassende und 
preisgünstige Produktpalette im Versi-
cherungs- und Finanzdienstleistungs-
bereich verfügt. Sie ging aus der 1905 
gegründeten „Krankenunterstützungs-
kasse für die Gemeindebeamten der 
Rheinprovinz“ hervor, die als Selbst-
hilfeeinrichtung für die Angehörigen 
des öffentlichen Dienstes geschaffen 
worden war. 
Das Angebot der Debeka ist aufgrund 
dieser traditionell engen Bezie hung 
zum öffentlichen Dienst speziell auf die 
Bedürfnisse des öffentlichen Dienstes 
und damit auch auf unsere Mitglie-
der zugeschnitten. Führende 
Wirtschaftszeitungen heben 
die überdurchschnittli-
chen Wachstumsraten 
der Debeka, deren 
Ursachen in der hohen 
Leistungskraft und 
günstigen Beiträgen 
liegen, seit Jahren 
hervor.

Einige Vorteile der Debeka-Gruppe
… in der Krankenversicherung
▶ gutes Preis-Leistungs-Verhältnis
▶ alternativ kleine oder große Anwart-
schaftsversicherung
▶ hochwertiger Krankenversiche-
rungsschutz mit hoher Beitragsrück-
erstattung
… bei Berufs- oder Dienstunfähigkeit
▶ besondere Bedingungen für Beamte
▶ Absicherungsmöglichkeit der Poli-
zeidienstunfähigkeit
… bei der Altersvorsorge
▶ hohe Überschussbeteiligung
▶ Sondertarife während der Ausbil-
dung
▶ flexible Vertragsgestaltung
▶ Nachversicherungsmöglichkeiten

… in der Sachversicherung
▶ besonders niedrige Beiträge

▶ Singletarife
… bei der Bauspar-

kasse
▶ keine Kontofüh-

rungsgebühr
▶ vermögens-
wirksame 
Anlage

Wir haben ein großes Interesse daran, 
dass unsere Kolleginnen und Kollegen 
im Finanzdienstleistungsbereich gut 
versorgt sind und empfehlen daher die 
Debeka-Gruppe als kompetenten und 
starken Partner. 
Wenn Sie Genaueres wissen möchten, 
fordern Sie einfach Informationsma-
terial an oder vereinbaren Sie einen 

Termin für ein Informations-
gespräch. Die 
Mitarbeiter/

innen der 
Debeka, und das 
sind bundesweit 

mehr als 16.000 Personen, stehen Ihnen 
gerne persönlich zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Robert Krieger
Landesvorsitzender

Landesverband Bayern

Landesgeschäftsstelle
Gebhardtstraße 7
90702 Fürth
Telefon (09 11) 42 92 90
lv.bayern@bdk.de
www.bdk.de

  Bund 
 Deutscher 
Kriminalbeamter

Während Ihrer Ausbil-
dungszeit zahlen Sie als 

Mitglied des BDK für die 
Anwartschaft keinen Beitrag

Finden Sie den Debeka-Kontakt in Ihrer 
Nähe oder unter: www.debeka.de



Kriminalistische Grundausstattung und Begrüßungspaket  

Vollmitglieder können wählen: Einsatztasche, -rucksack, KFB App, 50,- Euro 

Weitere Mitgliedervorteile 

Grundpaket für Schnuppermitglieder: Klemmbrett, Tasse, USBStick Pistole, Lanyard,  

Beste ServiceLeistungen für Mitglieder des BDK:  
Dienstrechtsschutzversicherung | Diensthaftpflicht-
versicherung | DienstKfz Regresshaftpflicht | per-
sönlicher BDK-E-Mail-Account | BDK-Newsletter/
aktuelle Infos | Fachzeitschrift „der kriminalist“ | 
Zugang zu BDK-Fachforen im Internet | Sozialleis-
tungen | Option auf günstige Gruppenversicherun-
gen | vergünstigte Seminare und Fachtagungen | 
Diensthaftpflichtversicherung mit 10.000.000 € Ver-
sicherungssumme für Personen- und Sachschäden. 
5.000 € für das Abhandenkommen von Dienst-
schlüssel mit Schließanlage | Rechtsschutzversiche-
rung für berufliche Tätigkeit und versorgungsrechtli-
cher Ansprüche mit freier Anwaltswahl! Übernahme 
aller Kosten bis zu 1.000.000 € Versicherungssum-
me | kostenlose telefonische Erstberatung bei unse-
ren Vertragsanwälten | Dienstregresshaftversiche-
rung mit einer Höchstersatzleistung von 10.000.000 
€ pauschal für Personen, Sach- und Vermögens-
schäden (z.B. bei Falschbetankung) 

Der BDK ist die richtige Berufsvertretung 
für alle mit dem Ziel, zur Kriminalpolizei 
zu wechseln. 

Studierende im Studiengang Schutzpoli-
zei, mit dem Ziel zur Kriminalpolizei zu 
wechseln, finden im BDK die Berufsvertre-
tung, die sie bei ihrer Karriereplanung un-
terstützt. In Bayern werden weiterhin vie-
le Stellen bei der Kriminalpolizei mit Lauf-
bahnwechslern besetzt. Der BDK kann 
Kolleginnen und Kollegen, die von der 
Schutz- zur Kriminalpolizei wechseln 
möchten, durch seine Netzwerke unter-
stützen. 



Debeka-Hauptverwaltung
56058 Koblenz

Telefon (08 00) 8 88 00 82 00
www.debeka.de

Versichern und Bausparen

Das Debeka-Bezügekonto

 kostenfreie BankCard

 0,– Euro Konto und Depot – kostenlos, 
ohne Mindesteingang * 

 Startbonus von 25,– Euro 

 Junges Debeka-Konto – das Konto für 
alle unter 27 mit besonderen Extras

 exklusive Vorteile für Angehörige des 
öffentlichen Dienstes

Ein Produkt der

* Voraussetzung: Bezüge-Gehalts-
konto; Genossenschaftsanteil von 
15,– Euro/Mitglied



Landesvorsitzender 
robert.krieger @bdk.de 

Robert Krieger 

Stellv. Landesvorsitzender 
andreas.stahl@bdk.de 

Stellv. Landesvorsitzende 
alexandra.blochum@bdk.de 

Stellv. Landesvorsitzender 
juergen.schneider @bdk.de 

Stellv. Landesvorsitzender 
udo.reller@bdk.de 

Stellv. Landesvorsitzender 
martin.auer@bdk.de 

Ihr Ansprechpartner vor Ort: 

Landesvorsitzende 

WEITERE INFORMATIONEN UNTER: www.bdk.de/lv/bayern 

BDK | Landesverband Bayern 

◼ Wir sind politisch neutral, unabhän-
gig und dadurch handlungsfähig! ◼ Verbre-
chen darf sich nicht lohnen – Verbrechensbe-
kämpfung muss sich lohnen! ◼ Wir fordern 
den Ausbildungsberuf „Kriminalbeamtin und 
Kriminalbeamter“! ◼ Wir wollen professi-
onelle Personalentwicklungssysteme und ei-
ne verwendungsbezogene Ausbildung. Ein-
zelausbildung und ungerechte Beurteilungs-
systeme lehnen wir ab! ◼ Wir sind für ei-
ne aufgabenorientierte Organisationsstruk-
tur. Deshalb fordern wir eine Konzentration 
polizeilicher Aufgaben auf Krisenintervention 
und Repression! 

 ◼ Wir fordern 
die Gleichwertig-
keit von Fach- und 
Führungskarriere. 
Fachdienststellen 
müssen von Fach-
leuten geführt 
werden! 

◼ Staatsanwaltschaft und Gerichte 
müssen verstärkt werden. Wir fordern eine 
zeitnahe Verurteilung von Straftätern! ◼ 
Deutschland und Europa brauchen eine 
moderne Sicherheitsarchitektur – Länder-
grenzen und -interessen dürfen keine Hin-
dernisse mehr sein! ◼ Um kriminalisti-
sche, kriminalpolitische und besoldungs-
rechtliche Themen kümmern sich Kollegen 
und keine Funktionäre! ◼ Wir sind gegen 
eine zwangsweise Verlängerung der Lebens-
arbeitszeit! ◼ Wir fordern bessere Tarif-
abschlüsse und gerechte Stellenbewertungen 
der Tarifbeschäftigten! ◼ Der BDK setzt 
sich für die Ausweitung von Expertenwissen 
durch zusätzliche Stellen für Tarifbeschäftig-
te ein! ◼ Der BDK steht für Gleichbe-
rechtigung zwischen Beamten und Tarifbe-
schäftigten! ◼ Wir wollen 
eine qualifizierte Fortbil-
dung!  

Es gibt gute Gründe…  
Mitglied im BDK zu werden 
für Beamte wie Tarifbeschäftigte:  

Andy Stahl 

Jürgen Schneider Alexandra Blochum 

Udo Reller Martin Auer 



Polizeidienstunfähigkeit –
ein unterschätztes Risiko

Kriminalpolizeibeamtinnen und 
-beamte im Vollzugsdienst sind be-
kanntermaßen besonderen beruflichen 
Gefahren ausgesetzt. Um den Polizei-
vollzugsdienst ausüben zu können, 
müssen sie besonderen Ansprüchen 
des Gesetzgebers gerecht werden.

Polizeidienstunfähigkeit

Art. 128, Bayerisches Beamtengesetz 
(BayBG): „(1) 1 Polizeivollzugsbeamte 
und Polizeivollzugsbeamtinnen sind 
dienstunfähig, wenn sie den besonde-
ren gesundheitlichen Anforderungen 
für den Polizeivollzugsdienst nicht 
mehr genügen und nicht zu erwarten 
ist, dass sie ihre volle Verwendungs-
fähigkeit innerhalb zweier Jahre wie-
dererlangen (Polizeidienstunfähig-
keit), […] 2 Die Polizeidienstunfähigkeit 
und die Erfüllung der Anforderungen 
nach Satz 1 Halbsatz 2 werden auf 
Grund eines amtsärztlichen Gutach-
tens festgestellt.“ 

Für junge Polizeibeamtinnen und -be-
amte im Vollzugsdienst bedeutet dies 
in der Regel entweder die Entlassung 
aus dem Dienst oder die Pensionierung 
bei nur unzureichender Versorgung 
durch den Dienstherrn.

Die ärztliche Beurteilung der Dienst-
tauglichkeit bzw. -fähigkeit erfolgt 
in der Regel auf Basis von Kriterien 
entsprechender Dienstvorschriften wie 
z. B. der Polizeidienstvorschrift (PDV 
300).

Vorsorge ist wichtig

Im Fall der Dienstunfähigkeit müssen 
Beamte mit einem deutlich geringeren 
Einkommen auskommen. Finanziel-
le Verpflichtungen, wie z. B. für die 
Familie oder für eine Immobilie, laufen 
jedoch weiter.

Sehen Sie hierzu die Grafik mit dem 
Versorgungsbeispiel für einen ledigen 
Polizeibeamten in Bayern, besoldet 
nach A 9, Stufe 4, nach mindestens 
sechs Dienstjahren.

Soll der gewohnte Lebensstandard 
aufrechterhalten werden, ist die Versor-
gung des Dienstherrn zu gering und 
die Versorgungslücke zu groß. Daher 
ist die Absicherung des Dienstunfähig-
keitsrisikos für jeden Beamten wichtig.

Mit der Debeka-Dienstunfähigkeits-
versicherung schützen Sie sich vor den 
finanziellen Folgen
 bei allgemeiner Dienstunfähigkeit,
 bei gesundheitsbedingter Redu-

zierung der Arbeitszeit (begrenzte 
Dienstfähigkeit),
 bei Entlassung wegen Vollzugs-

dienstunfähigkeit bis zum Ende der 
vereinbarten Leistungsdauer als Be-
amter auf Lebenszeit. Als Beamter auf 
Widerruf oder Probe mindestens für 
die Dauer von sechs Jahren – darüber 
hinaus bis zum Ende der vereinbarten 

Leistungsdauer bei Feststellung der 
Berufsunfähigkeit nach den allgemei-
nen Leistungsbestimmungen. 

Informieren Sie sich ganz unverbind-
lich über Ihre individuelle Versor-
gungssituation und unsere Absiche-
rungskonzepte für Polizeibeamtinnen 
und -beamte. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Debeka nehmen 
sich gerne Zeit für Sie. 
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Ruhegehalt  
bei Dienstunfähigkeit  
(Mindestversorgung)

1.588,83 Euro

Versorgungs- lücke 

1.342,52 Euro

laufende Bezüge (inklusive  
Stellen- und Polizeizulage) 

2.931,35 Euro

Landesverband Bayern

  Bund 
 Deutscher 
Kriminalbeamter

Finden Sie den Debeka-Kontakt in Ihrer 
Nähe oder unter: www.debeka.de Krankenversicherungsverein a. G. 

Lebensversicherungsverein a. G.
Allgemeine Versicherung AG
Pensionskasse AG
Bausparkasse AG

Versichern und Bausparen
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